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ZUR IDEENKONKURRENZ
ÜBER ÖFFENTLICHE BEDÜRFNISANSTALTEN.

Preisausschreiben der thurgauischen Vereinigung für Heimatschutz.

Zu den ungezählten nötigen Übeln des Lebens zählen sicherlich landauf und
ab die öffentlichen Bedürfnisanstalten. Sie sind Neuzeilgeschöpfe und ordnen sich
selten harmonisch einem Stadtbild ein in bezug auf Platz und Stil. Wo der
Verkehr sie braucht, wurden sie fast überall möglichst billig und schnell errichtet,
und lange Zeit kümmerte sich kein Mensch darum, ob diese profansten aller
Kleinbauten in ihre Umgebung hineinpassen oder nicht. So sind meistenorts diese

kahlen, nüchternen und öden Blechhütten oder Zementkästchen entstanden, wie
sie hässlicher fast nicht mehr gedacht werden können. Und doch braucht ein

solches Bauwerk bloss wegen seines Zweckes nicht durchaus hässlich, aufdringlich,
der Umgebung wesensfremd zu sein. Es können bei einigermassen gutem Willen
auch ganz gute Lösungen gefunden werden, die ihren Zweck erfüllen, und doch
ein ästhetisch anspruchsvolleres Auge befriedigen, ja die durch Anpassung an

umgebende, ortsübliche Formen nicht mehr aufdringlich wirken, sondern sogar sich

harmonisch in ein Strassen-, Platz- oder Ortsbild einfügen. Es schien daher der
Sektion Thurgau ein nicht undankbares Arbeitsfeld, wenn sie durch Ausschreiben

einer Ideenkonkurrenz zur Erlangung guter Entwürfe eine Besserung auf diesem

Zweige des öffentlichen Bauwesens zu erreichen hofft; denn auch im Thurgau ist

mit solchen Pissoiranlagen viel gesündigt worden, und nicht jedes dieser so nötigen
Häuschen befriedigt, wie dasjenige im Bergli zu Arbon.

Da das vorgeschlagene schweizerische Preisausschreiben eingeschlafen schien,
wohl auch infolge zu grosser Stilmannigfaltigkeit für unset e thurgauischen
Verhältnisse nicht allzuviel ergeben hätte, einigle man sich anfangs 1917 im Vorstand
auf die Durchführung eines thurgauischen Preisausschreibens.

Um die nötigen Mittel zu erhallen (unsere Kasse ist durch die jährliche Kleinarbeit

leider keinen grössern Ansprüchen gewachsen), gelangle unser Vorstand
mit Zirkular an die Ortsverwaltungen sämtlicher grösserer Gemeinden des Kantons
mit dem Gesuche um Unterstützung der geplanten Sache. Die Idee fand Anklang,
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^eitscKM äer «öciivk/ei^er. Vereinizzunzz iür k^eimatLOtiutzi»
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Kscrxlrucll 6er Artikel uncl Mitteilungen 5« ckeutt,r/ie^ I.a repcociuclion cle» srtlcles et communiques av«
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preisaussclireiben cler tliurgauisclien Vereinigung fürtteimatscnut^.

?u äen unge^äklten nötigen blbeln äes bebens ?äKIen sicberlicb lanäauf unä
sb äie ökkentlicken kZeäürfnisanstalten. Lie sinä i»eu?eiigescköpfe unä «rclnen sicb
selten bsrmoniscb einem Ltaätbiiä ein in be?ug auf ?Iat? unä Ltil. Vc/o äer
VerKeKr sie braucbt, wuräen sie fast überall möglickst billig unä scknell erricKtet,
unä lange ?e!t Kümmerte sicn Kein iVienscn äarum, ob äiese profansten aller
Kleinbauten in ikre bimgebung Kineinpsssen oäer nicbt. 80 sinä meistenorts äiese

Ksblen, nücbternen unä öäen ölecKKütten oäer ^ementkästcken entstanäen, v/ie
sie KssslicKer fast nickt mekr geäsckt weräen Können, bincl äock brsucbt ein

solckes IZsuwerK bloss wegen seines Zweckes nickt äurckaus KässlicK, sukäringlicb,
äer bimgebung wesenslremä ?u sein, bs Können bei einigermassen gutem Vl/illen
suck gan? gute bösungen gefunclen weräen, äie ibren ?weck erfüllen, unä äock
ein sstketisck ansprucksvolleres Auge bekrieäigen, js äie äurck Anpassung an um-
gebenäe, ortsüblicbe bormen nicbt mebr sufäringlieb wirken, sonäern sogar sicb

tiarmoniscn in ein Ltrsssen-, Platz- oäer Ortsbilcl einfügen. Iis sckien claker äer
Lektion "bkurgau ein nickt unclankbsres Arbeitskelä, wenn sie äurcb Ausscbreiben

einer läeenkonkurren? ?ur Erlangung guter Entwürfe eine rZesserung auk äiesem

Zweige äes öffentlicben öauwesens ?u erreieken Kokkt; äenn auck im "bkurgau ist

mit solcken pissoiranlagen viel gesüncligt woräen, unä nickt jeäes äieser so nötigen
bläuscken bekrieäigt, wie ässjenige im Zergli ?u Arbon.

Oa äas vorgescKIagene sckwei^erisc Ke preisaussckreiben eingescKIaken sckien,
woKI aucb infolge ?u grosser LtilmsnniizfaliigKeit für unsere tburgauiscben Ver»

Kältnisse nickt allzuviel ergeben Kätte, einigte man sicn anfangs lyl? im Vorstsnä
auf äie Ourcnkünrung eines tkurgauiscken preisaussckrcibens.

bim äie nötigen iVtittel zu erkalten (unsere Kasse ist äurcb äie MrlicKe Klein-
arbeit leiäer Keinen grössern Ansprücben gewacbsen), gelangte unser Vorstanä
mit Zirkular an äie Ortsverwaltungen sämtlicker grösserer diemeinäen äes Kantons
mit äem (Zesucbe um Unterstützung äer geplanten Lacke. Oie läee fanä Anklang,
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und der Kassier konnte den Eingang von Fr. 440. — melden, eine bescheidene

Summe, aber doch etwas. (Man ist im Thurgau an kleine Sümmchen gewöhnt in

solchen Dingen.) Im Mai arbeitete der Vorstand das Bauprogramm aus. Wir
entnehmen ihm folgende Sätze:

„Es sind als Bedürfnisanstalten nur öffentliche Pissoirs mit 2—4, höchstens

6 Plätzen, ohne Klosettkabinen, anzunehmen. Als System ist das Schieferwand-

Pissoir mit Schamwänden vorzusehen. Die Situationsannahmen sind den Bewerbern
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Abb. 1 und 2. Entwurf „Ecklösung".
Perspektive und Grundriss. 1. Preis.
Verfasser: E. Roseng Architekt,
Frauenfeld. Vorschlag für
allgemeine Eckbildung. Das schlichte,
weiss oder gelblich veiputzte, in
Massiv- oder Riegelkonsiruklion
erstellte Häuschen, mit seinem weiss
und grün bemalten Holzweik und
dem braunen Ziegeldach wird sich
in jeder thurgauischen Ortschaft in

gleioher Weise heimisch fühlen.

Fig. 1 et 2. Projet: „Ecklösitng". Plan
et élévation. 1" prix: Auteur E.
Roseng. architecte, à Frauenfeld.
Proposé comme modèle général d'un
bâtiment d'angle Le pavillon sans
prétentions, aux murs mas«-if- ou en
pans de bois, peint en jaune clair ou en
blanc, aux boiseries de couleur verte
et blanche, au toit de tuiles brunes
trouverait avanlageusen ent sa place
dans n'importe quelle localité thur¬

govienne.

Massstab - Echelle 1 : 80.
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unä äer Kassier Konnte äen Hingang von br. 440. — meläen, eine bescbeiäene

Lumme, aber äoeb etwas, (rVian ist im 'bkurgau an Kleine LümmcKen gewöknt in

solcken Dingen.) Im lvlai arbeitete äer Vorstanä äas kZsuprogramni aus. Vt/ir

entnekmen ikm kolgenäe Latze:

„I5s sinä als lZeäurknisanstalten nur ökkentlicke Pissoirs mit 2—4, KocKstens

6 Plätzen, «Kne Klosettkabinen, anzunekmen. Als Lvstem ist äas LeKiekerwanä-

Pissoir mit LcKamwänäen vorzuseken. Die LituationsannaKmen sinä äen Bewerbern
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/lié. 3. Entwurf „Ecklösung". Ansicht. (Vergi. Abb. 1 und 2)
Fig. 3. Projet „Ecklösung". Vue d'ensemble. (Voir fig. 1 et 2.)

absolut freigestellt. Es können Vorschläge eingereicht werden als Ecklösungen,
event, als frei stehende Objekte, event, in Verbindung mit einer kleinen maskierenden

Anlage. Als Orte, in denen derartige Objekte erstellt werden mussten, sind

vorgesehen: Frauenfeld, Weinfelden, Amriswil, Romanshorn, Arbon, Kreuzungen,
Bischofszell, Steckborn, Horn. Entwürfe mit Vorschlägen für bestimmte Örtlichkeiten,

event, auch in andern Gemeinden, sind erwünscht.

An Planmaterial wird verlangt: Situation 1 : 100, Grundriss, Schnitt und
Ansichten in skizzenhafter Darstellung im Massstab 1 :20, sowie Perspektive, unter
Einbezug der Umgebung, und kurzer Beschrieb. Hiebei ist auf eine gute
Reproduktionsmöglichkeit Rücksicht zu nehmen.

Das Preisgericht ist zusammengesetzt aus nachfolgenden Mitgliedern des

Vorstandes der thurgauischen Vereinigung für Heimatschutz : Kantonsrat E. Uhler,
Architekt, Emmishofen ; Prof. Abrecht, Zeichnungslehrer, Frauenfeld ; Architekt
W. Kaufmann, Frauenfeld.

Dank dem Entgegenkommen der eingangs erwähnten Gemeinden steht dem

Preisgericht die Summe von Fr. 250. — zur Verfügung für höchstens 5 Preise.

Die sämtlichen Projekte werden in einer Wanderausstellung in den vorstehend

erwähnten Gemeinden ausgestellt und dürfen erst nach Schluss derselben

zurückgezogen werden. Eingabetermin 30. November 1917."
Nach Ablauf der Eingabefrist vom 30. November 1917 schritt am 2. Dezember

1917, vormittags 1/211 Uhr, im Rathaus zu Frauenfeld das vollzählige Preisgericht
zur Öffnung der eingegangenen Arbeiten. Eingegangen sind total 28 Entwürfe.nämlich:

31

/liö. Z, rlntvurk «ecKIösuniz«, /^nsickt, (Verzl,/^dd l unä 2
/^?, Z. projet „tlcKISsunL», Vue ä'ensemdle, <Volr ii^, I et 2

absolut freigestellt, bs Können VorscKIZge eingereickt v/erclen als bcklösungen,
event. als frei stebencle Objekte, event. in Verbinclung mit einer Kleinen maskierenclen

Anlage. Als Orte, in clenen clerartige Objekte erstellt v/erclen müssten, sincl vor-
geseben: brauenkelcl, V/einkelclen, Amriswil, Pomanskorn, Arbon, Kreuzlingen,
SiscKokszell, Steckborn, blorn. bntwürke mit VorscKIägen kür bestimmte Örtlicb-
Keiten, event. aucb in anclern Oemeinclen, sincl erv/ünscbt.

An plsnmaterial wircl verlangt: Situation I: 100, Orunciriss, ScKnitt uncl An-
siebten in skizzenkakter Darstellung im iVlassstab l : 2V, sowie Perspektive, unter
binbezug cler Umgebung, uncl Kurzer IZescKrieb. bliebe! ist auk eine gute IZepro-

cluktiunsmöglicbkeit pücksickt zu nekmen.

Das preisgerickt ist zusammengesetzt aus nsckkolgenclen ivlitglieclern cles Vor-
stancles cler tkurgauiscben Vereinigung kür bleimatsckutz: Kantonsrat rl. bIKIer,

ArcbiteKt, bmmiskoken; Prof. Abreckt, ^eicnnungslekrer, brauenkelcl; ArcKiteKt
V<7. Kaukmann, brauenkelcl.

Dank clem Entgegenkommen cler eingangs erwärmten Oemeinclen stekt clem

preisgerickt clie Summe von br. 250.— zur Verfügung für KöcKstens 5 preise.

Die sämtlicken Projekte werclen in einer Vl/snclerausstellung in clen vorstekencl

erwärmten Oemeinclen ausgestellt uncl clürfen erst nacK ScKIuss clerselben zurück-

gezogen werclen. bingabeterrnin 30. November 1917."
I>lacK Ablauf cier bingabekrist vom 30. November l9l7 sckritt sm 2. Dezember

1917, vormittags ^/.II UKr, im pstksus zu brauenkelcl clss vollzäKIige preisgerickt
zur Ökknungcler eingegangenen Arbeiten, Hingegangen sincltotal 28 bntwürke.nämlick:
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Nr. 1, Motto: „Eilig, heilig". — Nr. 2, „Sittsam". — Nr. 3, „Chasch dra vorbi?". —
Nr. 4, „Abendlied". - Nr. 5, „Natürlich". - Nr. 6, „Drill". - Nr. 7, „Klar". - Nr. 8,

„Schlicht". - Nr. 9, „Tempus". - Nr. 10, „Abseits". — Nr. 11, „Dringend". — Nr. 12,

„Feuer". — Nr. 13, „Hinter Reben". - Nr. 14, „Quadrat". - Nr. 15, „Bim goldige Ochse".—
Nr. 16, „Am Bischofsberg". - Nr. 17, „Am Stadttor". — Nr. 18, „Bi de Sunne". — Nr. 19,

„Im Oberdorf". — Nr. 20, „Schiffländi''. — Nr. 21, „Is Negerdorf". — Nr. 22, „Trotz". —
Nr. 23, „Bi de Brück". — Nr. 24, „Eck-Lösung". - Nr. 25, „H2 S 04". — Nr. 26, „Grad
aus dem Wirtshaus". — Nr. 27, „Lokus". — Nr. 28, „November 1917".

Nach der ersten Durchsicht schieden ohne nähere Kritik aus die Nr. 6, 7, 8,

14, 19, 21, 27.

Im zweiten Rundgang wurden weitere 12 Projekte bei Seite gelegt mit
nachstehender Begründung:
Nr. 2, „Sittsam". Anlage zu gross. Verschindelung der Fassadenflächen nur in den sel¬

tensten Fällen anwendbar. Ausbildung monoton.
Nr. 4, „Quadrat". Eingang für Frauen und Männer nebeneinander unpraktisch. Sitzbank

unangebracht. Anlage zu gross für thurgauische Verhältnisse.
Nr. 9, „Tempus". Durchbildung der Fassaden etwas zu unruhig und zu stark detailliert,

zu pompös im Verhältnis zum kleinen Objekt.
Nr. 10, „Abseits". Anlage für grossstädtische Verhältnisse, Architektur etwas unruhig.
Nr. 11, „Dringend". Wie Nr. 10. Idee der Kombination mit Brunnenanlage gut. Für

thurgauische Verhältnisse zu reiche Architektur.
Nr. 16, „Am Bischofsberg". Zu wenig Rücksicht auf die Umgebung. Etwas zu pompös

für nur drei Plätze. Brunnenanlage zu begrüssen.
Nr. 17, „Am Stadttor". Grundrissdisposition zu gross für Bischofszeller Verhältnisse.

Anschluss an die Umgebung gut. Darstellung hübsch.
Nr. 18, „Bi de Sunne". Grundrisslösung und Situation gut. Darstellung flott. Dekorative

Lösung der Mittelpartie unverständlich.
Nr. 20, „Schiffländi". Idee eines Einbaus in den KelleT eines Rathauses ist zu begrüssen

und geschickt gelöst, bietet aber als allgemeine Vorlage heimatschützlerisch zu

wenig Interesse.
Nr. 22, „Trotz". Vorschlag eines Einbaues in eine Gartenmauer sehr zu begrüssen, ist

ästhetisch aber ganz unbefriedigend gelöst.
Nr. 23, „Bi de Brück". Vorschlag der Kombination mit einem Kiosk ist zu begrüssen und

den örtlichen Verhältnissen gut angepasst. Dachlösung und Details unschön.
Nr. 25, „HjSO,". Der Heimatschutz will die Schaffung eines Normaltyps vermeiden. Zu¬

dem ist diese Lösung nicht geeignet für thurgauische Verhältnisse. Darstellung flott.

In engerer Wahl verbleiben die Nr. 1, 3, 5, 12, 13, 15, 24, 26, 28. Infolge
eines Druckfehlers im Programm haben einige Verfasser angenommen, die Anlagen
müssen Kloseltkabinen enthalten. Das Preisgericht durfte deshalb derartige Lösungen
nicht ausschliessen.
Nr. 1, „Eilig, heilig". Die ganze Anlage ist für thurgauische Verhältnisse zu gross. Ein

Raum für Putzmaterial fehlt, könnte allerdings leicht untergebracht werden.
Architektur gut.

Nr. 3, „Chast dra vorbi ?" Künstlerische Darstellung. Grundfläche auf Kosten der Architektur
etwas reichlich bemessen. Grundriss gut. Reizende dekorative Wirkung in
passender Umgebung.

Nr. 5, „Natürlich". Dimensionen zu knapp. Lobenswerte Aussengestaltung.
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Nr. I, /Uotto.- „Hilig, Keilig". — Nr. 2, „Sittssm". — Nr. 2, „OKsscK ärs vorbi?". —
Nr. 4, „Abenäiieä". - Nr, 5, „NstürlicK". - Nr. S, „Drill". - Nr. 7. „Klar". - Nr. 8,

„LcKIicKt". - Nr. 9, „Tempus". - Nr. 10, „Abseits". — Nr. II, „Dringen«'". — Nr. 12,

„beuer". - Nr. 13, „Hinter Neben". - Nr. 14, „(Zusärst". - Nr. iS, „IZim goiäige OcKse".—
Nr. IS, „Am IZiscKoksberg". - Nr. 17, „Am Stsättor". — Nr. 18, „Si cie Lünne". — Nr. 19,

„Im Oberciork". — Nr. 20, „8cKikkIsncii< — Nr. 2l, „Is Negeräork". — Nr. 22, „7r«tz". —

Nr. 23, „Si äe SrucK". — Nr. 24, „bck-bösung". - Nr. 25, „bl, 8 O,". — Nr. 2S. „Qrsä
sus äem Vi/irtsKsus". — Nr. 27, „bokus". — Nr. 28, „November 1917".

iNscK cler ersten OurcKsicKt sckieäen obne nsbere Kritilc sus ciie Nr. 6, 7, 8,

14, 19, 21, 27.

Im zweiten punclgang wuräen weitere 12 Projekte bei Leite gelegt mit nscb-
stebencler öegrünclung:
Nr. 2, „Littssm", Anläge zu gross. VerscKinäelung äer bssssäenklscken nur in äen sei-

tensten bsllen snwenäbsr. Ausbiläung monoton.
Nr. 4, „(Jusärst". bingsng für brsuen unä Ivlänner nebeneinsnäer unprsktisck. LitzdsnK

unsngebrsckt. Anläge zu gross kür tkurgsuiscke Verkältnisse,
5sr. 9, „l'empus". DurcKbiläung äer bssssäen etwas zu unrukig unä zu stsrk äetsilliert,

zu pompös im Verbältnis zum Kleinen Objekt.
Nr. 10, „Abseits". Anlage kür grossstäätiscke Verkältnisse, ArcKiteKtur etwss unrukig.
Nr. II, „Dringenä", Vi/ie Nr. 10, Iciee äer Kombination mit lZrunnensnlüge gut, bür

tkurgsuiscke Verkältnisse zu reicke ArcKiteKtur.
Nr. IS, „Am LiscKoksberg". ?u wenig NücKsicKt suk äie Umgebung, btwss zu pompös

kür nur ärei Plätze, örunnensniäge zu begrüssen.
Nr. 17, „Am Ltsättor". (Zrunäcissäisposition zu gross kür LiscKokszelier Verkältnisse.

AnscKIuss sn äie Umgebung gut. Darstellung KübscK.

Nr. 13, „Li äe Lünne". Oruncirisslösung unä Lirustion gut, Darstellung flott, DeKorstive
bösung äer Ivlittelpsrtie unverstsnäiick.

Nr. 20, „ScKikklsnäi", läee eines binbsus in äen Keller eines NstKsuses ist zu begrllssen
unä gesckickt gelöst, bietet sber sis allgemeine Vorläge KeimstscKützleriscK zu

wenig Interesse.
Nr, 22, „1>otz", VorscKIsg eines binbsues in eine disrtenrnsuer sekr zu begrüssen, ist

ästketisck sber gsnz unbekrieäigenä gelöst.
Nr, 2Z, „Li äe öruck". VorscKlsg äer Kombination mit einem Kiosk ist zu begrüssen unä

äen örtlicken Verkältnissen gut sngepssst. DscKIösung unä Details unsckön,
Nr. 25, „blz ZO,". Der bieimstsckutz wi» äie ScKskkung eines Normsltvps vernieiäen,

äem ist äiese bösung nickt geeignet kür tknrgsuiscke VerKsltnisse. Darstellung iiott.

In engerer V/sKI verbleiben clie Nr. 1, 3. 5, 12, 13, 15, 24, 26, 28. Infolge
eines OrucKkeKIers im Programm Ksben einige Verfasser angenommen, clie Anlagen
müssen Klosettkabinen enlkalten. Das preisgerickt clurkte cleskalb clerartige bösungen
nickt ausscKIiessen.
Nr. I, „biiig, Keilig". Die ganze Anlage ist kür tkurgsuiscke VerKsltnisse zu gross, bin

Nsum kür putzmsterisl keKIt, Könnte slleräings ieickt untergebrsckt weräen.
ArcKiteKtur gut.

Nr. 3, „(ÜKsst cirs vorbi ?" KUnstleriscKe Darstellung. OrunäkläcKe suk Kosten äer ArcKiteKtur
etivss reicklick bemessen, Orunciriss gut. Neizenäe äekorstive Vl/irKung in pas-
senäer blmgebung.

Nr. 5, „NstürlicK". Diniensionen zu Knapp, bobenswerte Aussengestsltung.
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.4M>. 4 und 5. Entwurf «.Chasch dra vorbi?". Ansicht *und Grundriss. 2. Preis Verfasser: Alb,
ScheHenberg, Architekt, Kreuzungen. Vorschlag für den Zeughausplatz in Frauenfeld. Austühiuig:
Mauerwerk, verputzt, gedeckt in engobierten, spitzen Biberschwänzen, Holzwerk braun lasiert.
Sind heute wie früher die Brunnenanlagen mit Blumen geschmückt, warum soll das Auge solchen
gern gesehenen farbigen Schmuck an diesen Bauten entbehien? — fig. 4 ti 5. Projet »Chasih dra
vorbi?" Vue d'ensemble et plan. 28prix. Auteur: Alb. Schellenberg, architecte, Kreuzjingen.
Proposé pour !a place de l'Arsenal, à Frauenfeld. Exécution: murs crépis; toit en tuiles plates yo'm-
tues engobées; boiseries vernies en brun. Comme les fontaines étaient autrefois ornées de fleurs,

pourquoi ne donnerait-on pas cette décoration fleurie à ces petits bâtiments?
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Scneiienber,?, ^rckitelct, Xreu^Iin^en, Vorsrnisg iür clen?euknsuspisli! !n l^rsuenlelci, Auslüwu,
lVlsuerwerlc, verputzt, gegeclO in engob,erteil, spitzen SiderscnvSn^en, rioi^vrerli brsun lssirrt,

pourquoi ue gonnersii on pss cette clecorstion kleurie s ces petits dstiments?
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Nr. 12, „Feuer". Die Idee der Kombination mit Löschgeräteraum ist originell und könnte
beherzigt werden. Architektonisch etwas fremd für thurgauische Verhältnisse.
Grundrisslösung gut.

Nr. 13, „Hinter Reben". Die Anlage spricht an durch ihre Einfachheit. Im Grundriss fehlt
der Schamschutz. Darstellung der Perspektive unkünstlerisch.

Nr. 15, „Bim goldige Ochse". Einfache, klare Grundrisslösung. Ansprechende Architektur.
Empfehlenswerte Anlage.

Nr. 24, „Eck-Lösung. Wie 15. Flotte Darstellung.
Nr. 26, „Grad aus dem Wirtshaus". Guter Vorschlag einer Ecklösung.
Nr. 28, „November 1917". Glückliche Eingruppierung in die angenommenen Verhältnisse.

Grundriss und Fassade gut. Perspektivische Darstellung ungeschickt.

Von den 9 Projekten scheiden aus die Nr. 5, 12, 13. Betreffend die übriggebliebenen

6 Projekte 1, 3, 15, 24, 26, 28 beschliesst das Preisgericht, dass sämtliche

zu prämiieren sind, und zwar setzt es aus für den

1. Preis Fr. 75.— Nr. 24, Motto Eck-Lösung.
2. „ 60. — 3

>> Chasch dra vorbi
3. „ „ 45.— „ 15, ««

Bim goldige Ochse.
1. „ 30. — „ 1, tt Eilig, heilig.
5. „ „ 25.- 26, ««

Grad aus dem Wirtshaus
6. „ „ 20.- „ 28, a November 1917.

Sollte sich beim Öffnen der Kuverts für 2 Projekte der gleiche Verfasser

ergeben, so ist nur das bessere Projekt zu prämiieren.
Die Öffnung der Kuverts ergibt folgende Verfasser für
Nr. 24 Herr E. F. Roseng, Architekt, Frauenfeld.

Alb. Schellenberg, Architekt, Kreuzungen.
Karl Zerle, Bautechniker, Frauenfeld.

Eugen Meier, Architekt, Unterschlatt/Zürich, Klosbachstr. 125"
Arthur Ammann und Karl Zerle, Bautechniker, Frauenfeld.

Konr. Kreis, Bautechniker, Ermatingen.

Da sich ergibt, dass Projekt Nr. 26 den Verfasser von Nr. 15 als Mitarbeiter
hat, so scheidet Nr. 26 aus von der Prämiierung, ist aber in lobende Erwähnung
zu bringen. Demzufolge verändert das Preisgericht die Ansätze, wie folgt:

1. Preis Fr. 80.—. 2. Preis Fr. 65.—. 3. Preis Fr. 50.—. 4. Preis Fr. 35. —.
5. Preis Fr. 20. -.

Das Preisgericht konstatiert mit Vergnügen das sehr erfreuliche Resultat des

Wettbewerbs und bedauert nur, nicht reichere Mittel zur Verfügung zu haben, um
mehr und höhere Preise ausrichten zu können.

„ 3

„ 15

„ 1

„ 26

„ 28

Frauenfeld, 2. Dezember 1917.

Kantonsrat E. Uhler, Architekt, Emmishofen.
O. Abrecht, Professor, Frauenfeld.
W. Kaufmann, Architekt, Frauenfeld.
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Nr, 12, „beuer". Die läse 6er Kombination mit böscligeräteraurn ist originell ung Könnte

bekerzigt werclen. ArcKiteKtoniscK etwss iremcl iür tkurgsuiscke VerKsltnisse.
Oruncirisslösung gut.

Nr, IZ, „biinter Neben". Die Anlage sprickt sn clurck ikre binfscKKeit. Im Orunciriss teKIt
cler LcKsmscKutz. Darstellung cler Perspektive unkünstlerisck.

Nr. 15, ,,lZim golclige OcKse". binkscke, Kisre Oruncirisslösung. AnsprecKencie ArcKiteKtur,
bmpleKIenswerte Anlage.

Nr. 24, ,,bck bösung. Vi?ie 15, biotte Darstellung.
>Ir. 25, ,,Orsc> sus ciem Vi/irtsKsus". Outer VorscKIsg einer bckiösung,
>Ir, 28, „November 1917". OlücKIicKe bingruppierung in ciie angenommenen VerKsltnisse.

Orunciriss unci bsssscie gut. perspektivische Darstellung ungesckickt.

Von cien 9 Projekten sckeiclen aus ciie Nr. 5, 12, 13. öetreffencl clie übriggeblie-
denen 6 Projekte I, 3, 15, 24, 26, 28 bescbliesst clas preisgerickt, class särntlicke

zu prämiieren sincl, uncl zwar setzt es aus für clen

l. preis br. 75.— Nr. 24, ivlotto: bck-bösung.
2.

3.

4.

5.

6.

Sollte sicK beim Öffnen cler Kuverts kür 2 Projekte cler gleicke Verfasser er-

geben, s« ist nur clss bessere Projekt zu prämiieren.
Oie Öffnung cler Kuverts ergibt tolgencle Verfasser für
Nr. 24 bierr rl. b. Noseng, ArcbiteKt, brauenkelcl.

3 Alb. LcKellenberg, ArcbiteKt, Kreuzlingen.
15 „ Ksrl ?erle, rZautecKniKer, brauenkelcl.

l „ bugen rVleier, ArcKiteKt, binterscklstt/^ürick, KlosbacKstr. 125

26 „ Artbur Ammann uncl Karl ^erle, öautecbniker, brauenkelcl.

28 „ Konr. Kreis, LauteckniKer, brmstingen.

Oa sicK ergibt, class Projekt Nr. 26 clen Verkssser von Nr. 15 als iVlitarbeiter

Kat, so sckeiciet Nr. 26 aus von cler prämiierung, ist aber in lobencle brwsbnung
zu bringen. Demzufolge veränclert clas preisgerickt ciie Ansätze, wie folgt:

l. preis br. 80.—. 2. preis br. 65.—. 3. preis br. 5«.—. 4. preis br. 35. —-.

5. preis br. 20. -.
Das preisgerickt Konstatiert mit Vergnügen ciss sekr erkreulicke pesultst cles

V/ettbewerbs uncl beclauert nur, nicbt reickere /vlittel zur Verfügung zu Kaben, um
mebr uncl KöKere preise ausrickten zu Können.

60.— 3, dkasck clrs vorbi?
45.— „15, IZim golclige OcKse.

30.— l, Ililig, Keilig.
25.— „ 26. „ Oracl aus clem V/irtsKaus.
20. — 28, November 1917.

/v'atte/z/e/c/, 2. Dezember 1917.

Kantonsrat cV/k/e/', ArcluteKt, bmmiskoken.
O. /lö^ec^/, Professor, brauenfelcl.
lt^. /<all/ma/z«, ArcKiteKt, brauenkelcl.
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Abb. 6 und 7. Entwurf .Bim goldige Ochse". Orundriss und Ansicht. 3. Preis. Verfasser: Karl
Zerle, Bautechniker, Frauenfeld. Freistehend oder Ecklösung. Gebäude massiv, mit farbigem
Edelputz. Bedachung mit alt engobierten Ziegeln. Bemalung etwas bunt. - Fig 6 et 7. Projet

Bim goldige Ochse". Plan et vue d'ensemble. 3" pi ix. Auteur: Karl Zerle, Frauenfeld. Peut
être placé à un angle ou s'élever en place libre. Construction massive; crépi de couleur. Toi¬

ture de tuiles vieil engobage. Peinture aux couleurs plutôt vives.
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/löd, 6 uncl 7, Lntvurf „Lim golgige OcKse", tZrunclriss uncl ^nsicnt, Z, preis, Verkssser: Ksrl
Zerle, SsutecnniKer, ssrsuenkelck, I-reisleticncl ocler üclciösung, Oebsucle msssiv, mit ksrbigen,
Lcleirmt?, lZeclscliung mit sit engvbierten siegeln, Seinslung cl«ss bunt, - /"/F, t> et 7, projet

Sim golclige Octise", pisn et vue cl'ensemble, piix, ^uteur: Ksrl Zerle, rrsuenleicl, peut
etre plsce s nn sngle «u s'elever en piscc libre, Construction msssive; crepi ge couleur. ^oi-

ture cle tuiles viei! cnZobsge, peinture sux couleurs plutvt vives.
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/1Ó6. Sund 9. Entwurf ..Eilig, heilig". Grundriss und Ansicht. 4. Preis Verfasser: Eugen Meier,
Architekt, Klosbachstrasse 125, Zürich 7. Grössere Anlage, Klosettkabinen für Frauen und Männer.
Ausführung massiv, Materialbehandlung farbenfroh Putz z. B ockergelb getönt, Hauptgesims,
Hängebrett, Abfallrohr rassig grün, ebenso Blendläden mit farbig dekorativer Berralung.
Bedachung in dunkeln Ziegeln. Die Anlage wird wirkungsvoller durch Schaffung von
Höhenunterschieden, eventuell mit Anlage von Baumbestand. — Fig. 8 et 9. Projet »Eilig, heilig".
Plan et vue d'ensemble. 4" prix. Auteur: Eug'en Meier, architecte, Klosbachstrasse J25. Zurich 7.
Installation plus importante que les précédentes Cabinets d'aisance pour dames et pour hommes.
Exécution: murs massifs, les couleurs seront claires et gaies. Crépi, par exemple: ocre clair;
corniche principale, tablettes des fenêtres et chéneau : vert; les autres boiseries doivent également

être ornées de décorations aux couleurs vives. Toiture : tuiles aux teintes sombres.
L'ensemble de cette architecture produira plus d'effet, si l'on surélève le terrain qui le porte, et qu'on

y plante des groupes d'arbres.
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^uskünrung massiv, IVigterisibeKsnclluiiL isrdenkron ?u>2 IZ nckergkib gelöut, ttsuplgesims,

ttäugedr^et^
^bk^>!ron^

grün, ebensc,

Llencl^lien
mit ksrkig IZe-

X pisnte cies groupes ci'srdres.
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/lié. /0 und /7, Entwurf „November". Qrundriss im Situationsplan und Ansicht 5. Preis.
Verfasser : Konrad Kreis, Bautechniker, Ermatingen. Lösung gedacht in vorhandene Ecke
bestehender Gebäude; massiv, verputzt, der Umgebung sich anpassend. Bedachung in
Biberschwänzen. - Fig 10 et //. Projet „November", plan du bâtiment et de sa situation, vue
générale. 59 prix. Auteur: Konrad Kreis. Ermatingen Construction à établir dans un angle
de rue déjà existant. Murs massifs, crépi en harmonie avec l'architecture voisine. Toiture à

tuiles plates.

Die hier dargestellten Entwürfe sind auch in allen Einzelheiten rechtliches

Eigentum ihrer Verfasser. Die ganze oder teilweise Benutzung der Projekte, ebenso

wie ihre Ausfährung, ist somit nach den vom Schweizer. Ingenieur- und Architekten-
Verein aufgestellten Normen jeweils den deutlich genannten Verfassern zu honorieren.

Les projets reproduits ci-dessus restent dans tous leurs détails la propriété de

leurs auteurs. Les intéressés qui désireraient faire exécuter l'un de ces projets, en

tout ou en partie, ou s'en inspirer pour un projet nouveau, devront verser aux
auteurs désignés clairement dans notre article des honoraires dont le montant est

fixé par les règlements de la Société suisse des ingénieurs et architectes.
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Ivlsssstsb — rickeile 1:2!«

>Iil>./g ung//, IZntvurf „iVovember", Orungriss im öitustionsplsn ung ^nsickt 5, preis, Ver-
rssser: Konrsg Kreis, IZsutecKnilcer, Lrmstingen, I.ösnng gegsckt in vorksngene Hclie Ke-
stekencler Oebsug?! massiv, verputit, cier Umgebung sicK snpssseng, vegscnung in giber-
scr,vsn?en, - 70 et //, projet ,,r<ovember", pisn ciu dstirnent et cie ss Situation, vue

^tuiles pistes.

/)/e «/e/' ck/^es/e///e« /?«/«'tt^/e s/«rzs a«c« /« a//e« /?/«?e/«e//e« ^ee«///c«es

/?/Fe«/«/« /«/-e/- I^ez/asse/-. /)/e Frz«^e ock^ /e//u/e/se Se««/?««^ ck/' /'w/e^/e, eöe«so

>v/l? /«^e /i«.?/«««r«F, /s/ som// «ac« ck« rom Ze/üveM/-. /«g'e«««'- ««c/ /j^c«//e^:/e«-

l/ew/« tttt/^es/e///e« /VoMe« ^e>ve//s ck« ck«///e« Fe«a««/e« I^e//asse^« ^« «o«o«'e/-e«,

/.es ^w/e/s /'e/v'oak'll//s «-ckss«; /°es/e«/ ck^s /o«s /e«^ ck/ai/s /« /^w/?'/e/e ck
/eu« a«/e««. /^s /«/e>esses 17«/ cks/w/'a/e«/ /u/'e exec«/e/' /'«« ck ces /?'o/e/s, e«

/o«/ ou e« /va/^/e, 0« s'e« /«s/?/>e/- «« ^'s/e/ «c?«t>eall, ckt'w«/ ve'se/' ,2««

a«/e«^s cks/F«es c/ai/'eme«/ ck«s «oZ/'e a/^/e/e cks «c7«o"a/>es ck«/ /e «eo«/a«/ es/

Are /es /°eS/e/«e«/s ck /« 5<?e/e/e s«/sse cks /«Seme«« e/ a^e«//ee/es.

Z7



£.*
¦""%«

.-*
v

^
--' <-"

s

.'
^_ \

\ \ <i>

i- m
'

n
0
i_

A m.^\ ck-
i o

Abb. 12 und 13. Entwurf »Grad aus
dem Wirtshaus". Ansicht und Grundriss

im Situationsplan. Lobende
Erwähnung. Verfasser : Arthur Animami
& Karl Zerle, Bautechniker. Frauenfeld.

Lör.ung gedacht in hohe Gartenmauer

mit aufgesetztem ûartenhauschen.

Ausführung massiv mit eingelegter

Putzdfkorat'on, untere Partie
eventuell Vorsatzbeton. Bedachung mit

engobierten Biberschwänzen.

Fig. 12 et 13. Projet »Grad aus dem
Wirtshaus". Vue d'ensemble et plan
de situation. Mention honorable.
Auteurs: Arthur Ammanii et Karl Zerle,
Frauenfeld. Construction destinée à
supporter un pavillon à l'angle d'un
jardin Murs n assifs, décorations en
ciment, la parti? inférieure éventuellement

revêtue de béton. Toiture en
tuiles plates engobées.

Massstab - Echelle 1:400.
38
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><c>i, /2 unck /?, Untvurk ,,<ZrscI »us
clem XVirtstisus^, Ansicbt uncl Qruncl-

IVIsssstsb - UcKelle I : 4M,

«F./2 ei«, projet „Orscl sus clem
Vi/irtiiisus", Vue cl'ensemdle et pisn

Ieurs: ^rtbur ^mmgnn et Ksrl ^erle,
prsuenkeici Oonsiruction <Icstin6e ii
suppcirler un psvilinn s l'»n>zlc cl'un
jsrci,,, Iviurs ss!,iks, ciecorslivns en
c,ment, is psrtie Interieure eventucl-
lement revciue cle beton, i°oiture en
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